
© infas enermetric Consulting GmbH

Kreis 
Ostholstein

1
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Workshop Flächenentwicklung und Flächenmanagement
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Agenda

1. Ablauf der Arbeitsphase

2. Überblick Klimaschutzkonzept

3. Ausgangssituation

4. Input-Vortrag

5. Arbeitsphase

6. Zusammenfassung
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Ablauf der Arbeitsphase

1. Sammlung von Beispielen aus der Region (Annäherung an das Thema)

2. Handlungsmöglichkeiten des Kreises

3. Maßnahmensammlung
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Bausteine und Zielsetzungen für das
Klimaschutzkonzept

Handlungsfelder 

- Flächenmanagement

- Industrie / Gewerbe

- Tourismus

- Private Haushalte

- Gebäude

- Erneuerbare Energien

- Verkehr und Mobilität

- Übergreifendes 

Kreis
Ostholstein

Zielsetzungen:

- die bisher geplanten Maßnahmen zu hinterfragen 
und zu ergänzen

- Maßnahmen aus den bestehenden Konzepten 
aufnehmen und  integrieren

- die Akteure im Kreisgebiet für weitere Projekte zu 
aktivieren

- dafür die Zielsetzungen fortzuschreiben

- einen Handlungsleitfaden und ein Controlling zu 
entwickeln

- mögliche Fördermittel zu identifizieren und 
einzubinden

- den Prozess mit einer Kampagne für die 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit zu 
unterstützen
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Zielvorgaben EU / Schleswig Holstein 
Klimaschutzkonzept Kreis Ostholstein
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Zeitplanung

01.01.2015 31.03.2015 30.09.2015 31.12.2015

Berichts-
erstellung

Abschluss-
veranstaltung

Workshops/Gespräche/
Exkursionen

Auftakt-
veranstaltung 
Beteiligungs-
prozess

Zwischen-
bericht

AG 
Klimaschutz

AG 
Klimaschutz

AG 
Klimaschutz

AG 
Klimaschutz

AG 
Klimaschutz

AG 
Klimaschutz

Um-
setzungs-
prozess

Akteursbeteiligung/
Maßnahmenentwicklung

Konkretisierung 
Maßnahmen/

Verstetigungs-
strategie/

Controlling-
Konzept/

Kommunikations-
strategieBilanzen/

Potenzialanalyse/
Szenarien
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Ausgangssituation für das Klimaschutzkonzept des Krei ses 
Ostholstein

� Kreis Ostholstein → ländlich geprägte Region

� Hoher Flächenverbrauch, insbesondere durch: 

� Campingplätze 

� Windenergieanlagen

� Anlagen für den Tourismus

� Stromtrassen

� Bahntrasse

� …
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Hintergrund: Flächenverbrauch in Deutschland

• Täglich werden nach wie vor rund 71 ha ehemals landwirtschaftlich 
genutzte Fläche in Siedlungs- und Verkehrsflächen umgewandelt.
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Folgen der Flächeninanspruchnahme

Ökologische

Folgen

Ökonomische 
Folgen

Soziale 

Folgen

Stadtplanerische 

Folgen
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Strategie - Flächenkreislaufwirtschaft

Quelle: BBR 2006, S. 14 (nach Difu)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Flächenkataster

Flächenkataster: Instrument zur Aktivierung und 
Mobilisierung von ungenutzten Flächen durch verbess erte 
Boden- und Flächeninformationen über

� brachliegende, vormals genutzte Flächen

� Datenblätter mit weiteren  Angaben zu diesen Flächen

� Darstellung in Karten und Luftbildern

� Entscheidungsträger erhalten aktuellen Überblick über die 
Flächenpotentiale

→ Zusammenstellung der Grundstücke soll Bauwilligen,  
Architekten und Maklern als Informationsgrundlage d ienen
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Beispiele

� Flächenkataster für Wohnbauflächen Wuppertal

Quelle: http://www.wuppertal.de/allg_dienste/applikationen/bauflaechen/
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Beispiele

� Flächenkataster für Wohnbauflächen Wuppertal

Quelle: http://www.wuppertal.de/allg_dienste/applikationen/bauflaechen/
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Beispiele

� Regionales Flächenkataster - Baulückenbörse der Region Freiburg 
(www.baulueckenboerse.de)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Beispiele

� Regionales Flächenkataster - Baulückenbörse der Region Freiburg 
(www.baulueckenboerse.de)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Boden- und Flächeninformationen - Beispiele

� Regionales Flächenkataster - Baulückenbörse der Region Freiburg 
(www.baulueckenboerse.de)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme - Hintergrund

� Folgekosten der Siedlungsflächenentwicklung werden in 

Kommunen und Regionen oftmals nicht berücksichtigt.

� Im Rahmen des Forschungsverbundes REFINA beschäftigten sich 

daher verschiedene Projekte mit der Ermittlung von Folgekosten der 

Siedlungsentwicklung.
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

Folgekostenrechner im Rahmen der Siedlungsflächenentwicklung:

� www.was-kostet-mein-baugebiet.de

� LEANKom®

� FIN.30 → Flächen intelligent Nutzen (bezieht sich auf NRW)

� fokosbw → bezieht sich auf Baden Württemberg
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner – Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

(Quelle: http://www.was-kostet-mein-baugebiet.de/)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner – Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

(Quelle: http://www.was-kostet-mein-baugebiet.de/)



© infas enermetric Consulting GmbH

Kreis 
Ostholstein

2525

Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner - Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

(Quelle: http://www.was-kostet-mein-baugebiet.de/)
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner - Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

Quelle: www.was-kostet-mein-baugebiet.de
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner - Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

� Szenario 1 – Außenentwicklung

Quelle: www.was-kostet-mein-baugebiet.de
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner - Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

� Szenario 2 – Innenentwicklung

Quelle: www.was-kostet-mein-baugebiet.de
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Folgekostenrechner - Beispiel: Was-kostet-mein-Baugebiet?

� Vergleich Außen- und Innenentwicklung
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kosten der Flächeninanspruchnahme

Fazit Folgekostenrechner:

� Kommunen haben die Möglichkeit, Folgekosten bauleitplanerischer 

Entscheidungen grob abzuschätzen → Vergleiche verschiedener 

Siedlungsszenarien sind möglich; 

� Ergebnisse können Grundlage für Siedlungsflächenpolitik bilden 

und als Entscheidungshilfe genutzt werden;

� durch Aufzeigen der Folgekosten soll eine nachhaltige Flächen-

inanspruchnahme erreicht werden;

� allerdings: nur objektiver Vergleich möglich

� kommunale Interessen bleiben meist unberücksichtigt;
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Rahmenbedingungen

� Wunsch nach Eigenheim im „Grünen“ bleibt bestehen;

� häufig wird dieser Wunsch in den peripheren 

Siedlungsbereichen realisiert, da dort das „Wohnen“ 

günstiger erscheint → Baulandpreise sind geringer;

� Folge: erhöhtes Verkehrsaufkommen und erhöhte 

Mobilitätskosten, die von privaten Haushalten bei der 

Wohnstandortwahl häufig unberücksichtigt bleiben;

� Beurteilungsinstrumente, mit denen verschiedene 

Wohnstandorte miteinander verglichen werden können 

sind wichtig → können als Entscheidungsgrundlage 

dienen;
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven – Angaben zum Wohnumfeld
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven –
Angaben zur gewünschten Nähe von Einrichtungen
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven –
Angaben zu Mobilitätswünschen
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven – Angaben zu Erreichbarkeiten
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

� Wohnstandortinfo Wilhelmshaven – Mobilitätskostenrechner
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Kommunikation und Beteiligung - Beispiel

Zwischenfazit Wohnstandortinformationssysteme

� Vergleich verschiedener Wohnstandorte ist möglich;

� dabei ist festzustellen, dass im peripheren Bereich die Wohnkosten 
zwar häufig niedriger sind als in zentralen;

� dieser finanzielle Vorteil wird jedoch durch die erhöhten Mobilitäts-
kosten wieder ausgeglichen;

� Wohnstandortinformationen oder Wohn- und Mobilitätskosten-
rechner können somit zur Entscheidungsfindung beitragen; 

� Aber: häufig fehlt auch geeigneter Wohnraum;
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Revitalisierung/ Brachflächenrecycling
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

Hemmnisse bei der Wiedernutzung von Brachflächen

Quelle: BBR 2004
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Handlungsfelder

� Handlungsfelder im Bereich der nachhaltigen Flächenentwicklung 

sind:

� Boden- und Flächeninformationen

� Kosten der Flächeninanspruchnahme

� Kommunikation und Beteiligung

� Revitalisierung/ Brachflächenrecycling

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Interkommunale Zusammenarbeit

Interkommunale Zusammenarbeit – Hintergrund

• Konkurrenzdruck zwischen einzelnen Gemeinden führt  zu hoher 
Flächeninanspruchnahme und Landschaftszersiedelung;

• Ausweisung von gewerblichen Bauflächen stößt an quantitative und 
qualitative Grenzen;

• daher: weg vom Konkurrenzdenken zwischen den Gemeinden, 
hin zur regionalen Kooperation;

Ziele
• Wirtschaftsentwicklung und Flächenschonung miteinander in Einklang 

bringen

• Wirtschaftskraft der Region stärken, Flächeninanspruchnahme reduzieren 
und ökologisch sensible Flächen schonen 

� gemeinsam im „überregionalen Wettbewerb“
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Nachhaltige Flächenentwicklung
Interkommunale Zusammenarbeit

Vorteile 

• optimale Steuerung des Flächenverbrauchs sowie attraktiveres und 
bedarfsgerechteres Baulandangebot für Investoren durch breites Spektrum an 
Gewerbeflächen mit hoher Standortqualität;

• Flächenmanagement hinsichtlich Eignung und Gewerbeflächengröße möglich;

• Lenkung auf verträgliche Standorte wird begünstigt;

• bessere Auslastung der kommunalen Infrastruktur;

• gemeinsames Werben um ansiedlungswillige Betriebe (→ keine Konkurrenz); 

• Risiko, erschlossene Flächen nicht vermarkten zu können, wird auf teilnehmende 
Gemeinden verteilt;

• Insgesamt: Zeit- und Kostenersparnis;
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Flächenentwicklung im Kreis Ostholstein

Diskussion: 

1. …welche Bemühungen bestehen bereits seitens der Städte und 
Gemeinden, sich mit den Themen Flächenverbrauch, Flächen- und 
Leerstandsmanagement sowie Stärkung der Innenentwicklung zu 
Befassen? 

2. … welche Rolle nimmt die Bauleitplanung in den Städten und Gemeinden 
im Rahmen einer nachhaltigen Flächenentwicklung ein?

3. …was kann jetzt der Kreis Ostholstein unterstützend  tun?

4. … welche Ideen haben Sie zum Thema?
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David Sommer
Phone: +49 2571 588 66 24
FAX: +49 2571 588 66 20
Mobile: +49 151 58259832
Mail: DSommer@infas-enermetric.de

Carolin Dietrich
Phone: +49 2571 588 66 25
FAX: +49 2571 588 66 20
Mobile: +49 151 582 59 837
Mail: CDietrichr@infas-enermetric.de

Anlagen

Ihre Ansprechpartner

infas enermetric Consulting GmbH
AirportCenter 90, FMO
Hüttruper Heide 90
48268 Greven
Website: www.infas-enermetric.de


